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1. 3d) bin nid)t, id) mar nidjt, icft roerbe nid)t (ein;
Du mein(t mohl id) (djerje, id) (age bir nein,
3d; (tei)' (a bocft (icfttbar cor beinern ©eficftt,
Sagft bu meinen Ramen, (o nennft bu mid) nid)t.

2. Balb bin id) bort, balö bin icft meid),
Balb bin id) raui), balb bin id) gleicft,
fjier lieg id) munter auf bei Strafte,
Dort Hebt man mid) auf Stirn unb Hafe.

3. greunb, (ud)e mid) ju fliehen unb 3U meiben,
Denn ftaft bu mid), (o f)aft bu Sorg unb £eiöen,
Derlierft bu mid), (o tuirb bas fjet3 bir fcfttoer,
©etoinnft bu mid), (o ftaft bu mid) nidjt mehr.

4. 3d) habe 3tuei glügel unb fann nicftt fliegen,
3d) ftab* einen Rüden unb fann nid)t liegen.
3d) ftabe 3tuei Beine unb fann nid)t geft'n.
3d) trage bie Brille unb fann nidft (eft'n.

5. ©s (inb uier Brüber in ber tDelt,
Die ftaben (id) 3u(ammenge(eIIt;
Der erfte läuft unb roirb nidjt matt,
Der 3toeite friftt unb roirb nidjt (ait,
Der britte jäuft unb roirb nid)t ooll,
Der oierte fingt, bas flingt nid)t toohl.

6. ©rft bin idj un(d)ëinbar unb fd)tr>ad) unb Hein,
THicf) fann bein Atem be3toingen,
©in Regentropfen (d)on faugt mitb ein;
Dod) mir road)(en im Siege bie Sd)toingen.
IDenn bie mädjtige Sd)toe(ter (id) 3U mir gefeilt,
©rtoacfts' id) 3um furdjtbar'n ©ebieter ber UMt.

7. Der muft mid) hoben, ber mid) fdjlägt,
Unb ber, ber (itb nad) mir beroegt.
IDer mid) nid)t bot in mancften Dingen,
Dem bin id) (cftroerlid) beibringen.

(Söflingen Seite 272.)

1. Ich bin nicht, ich war nicht, ich werde nicht sein,'
vu meinst wohl ich scherze, ich sage dir nein,
Zch steh' ja doch sichtbar vor deinem Gesicht,
Sagst du meinen Namen, so nennst du mich nicht.

2. Bald bin ich hart, bald bin ich weich,
Bald bin ich rauh, bald bin ich gleich,
hier lieg ich munter auf der Straße,
vort klebt man mich aus Stirn und Nase.

Z. Kreund, suche mich zu fliehen und zu meiden,
Venn hast du mich, so hast du Sorg und Leiden,
verlierst du mich, so wird das herz dir schwer,
Gewinnst du mich, so hast du mich nicht mehr.

4. Ich habe zwei Zlügel und kann nicht fliegen,
Ich hab' einen Rücken und kann nicht liegen.
Ich habe zwei Beine und kann nicht geh'n.
Ich trage die Brille und kann nicht seh'n.

5. Es sind vier Brüder in der lvelt,
vie haben sich zusammengesellt,'
Oer erste läuft und wird nicht matt,
ver zweite frißt und wird nicht satt,
Oer dritte säuft und wird nicht voll,
ver vierte singt, das klingt nicht wohl.

6. Erst bin ich unscheinbar und schwach und llein,
Nkich kann dein Ätem bezwingen,
Ein Regentropfen schon saugt mich ein,-
Ooch mir wachsen im Siege die Schwingen.
Ivenn die mächtige Schwester sich zu mir gesellt,
Erwachs' ich zum furchtbar'n Gebieter der lvelt.

7. ver muß mich haben, der mich schlägt,
Und der, der sich nach mir bewegt,
lver mich nicht hat in manchen Oingen,
vem bin ich schwerlich beizubringen.

(Lösungen Seite 272.)
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